
opusdei.org

“Im Namen Gottes
sage ich dir: Gib die
Hoffnung nicht auf.”

"Heilig" sind die zu nennen, die
bis zum letzten Atemzug
kämpfen; die es fertigbringen,
nach jedem Fehltritt, nach
jedem Sturz von neuem sich zu
erheben und ihren Weg
weiterzugehen: in Demut, in
Liebe, in Hoffnung. (Im Feuer
der Schmiede 186)

22. November



Dazu ist es aber nötig, daß du dieses
in dich gesetzte Vertrauen nicht feige
verspielst; sei darum nicht so
anmaßend-naiv, daß du die
Schwierigkeiten deines christlichen
Weges für gering hältst.

Nichts soll uns wundern. Als Folge
unserer gefallenen Natur tragen wir
in uns in ein Prinzip der Opposition,
des Widerstandes gegen die göttliche
Gnade: die Wunden der Ursünde, die
durch unsere persönlichen Sünden
noch tiefer werden. Deshalb müssen
all unsere täglichen Anstrengungen
voranzuschreiten, unsere ganze
praktische Arbeit, tagaus, tagein, die
das Göttliche wie das Menschliche
widerspiegelt, immer in die Liebe
Gottes einmünden; doch gelingt das
nur, wenn wir sie in Demut, mit
einem zerknirschten Herzen, im
Vertrauen auf die göttliche Hilfe und
- als hinge alles von uns allein ab -
auch unter Aufbietung aller Kräfte
tun.



Solange der Kampf andauert - und
das wird er, bis der Tod kommt -,
mußt du mit der Möglichkeit
rechnen, daß der Feind von innen
und von außen anstürmen wird; und
damit noch nicht genug: daß die
Erinnerung an frühere, vielleicht
zahlreiche Fehler dich lähmen kann.
Aber im Namen Gottes sage ich dir:
Gib die Hoffnung nicht auf. Solltest
du einmal in eine solche Situation
geraten - sie kommt nicht bei jedem
vor und sie ist auch kein bleibender
Zustand -, dann verwandle sie in
einen weiteren Anlaß, dich noch so
inniger mit dem Herrn zu
vereinigen; denn Er, der dich als
seinen Sohn erwählt hat, wird dich
nicht verlassen. Er läßt die Prüfung
zu, damit du Ihn mehr liebst und
deutlicher entdeckst, daß seine Liebe
dich ständig beschützt.

Ich wiederhole: Verliere nicht den
Mut, denn Christus, der uns am
Kreuz verziehen hat, schenkt uns



weiterhin seine Vergebung im
Sakrament der Buße, und immer
haben wir einen Fürsprecher beim
Vater, Jesus Christus, den Gerechten.
Er ist das Sühnopfer für unsere
Sünden, und nicht nur für unsere,
sondern auch für die der ganzen
Welt (1 Joh 2,1-2), damit wir den Sieg
erringen. (Freunde Gottes 214)
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